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In Zeiten wie diesen, wo der Jahrzehnte währende Frieden in Europa auf 
eine harte Probe gestellt wird, muss dieser Ausspruch und Anspruch 
tagtäglich konsequent gelebt werden. Und genau das tut unser 
Georgisches Kammerorchester. In einer urplötzlich veränderten 
Realität bekommt ein solcher Klangkörper für unsere Stadt eine neue, 
zusätzliche Bedeutung: Er steht nicht nur für Kontinuität in sich, 
sondern für gemeinsam gelebte Werte, die über die Möglichkeiten der 
Musik Grenzen zu überwinden helfen und Nationen einander näher 
bringen. Kurz nach Beginn der Kampfhandlungen in der Ukraine ist 
unser Orchester an die Öffentlichkeit getreten, mit einer Erklärung 
und einem Benefizkonzert. Der GKO-Vorstand verurteilte den 
„Angriff auf die Demokratie, die Souveränität, den Frieden und die 
Unabhängigkeit der Ukraine“ auf das Schärfste. Gleichzeitig wurden 
alle Menschen angesprochen, die sich „in der Ukraine und in Russland 
für Demokratie, Frieden, die Freiheit des Wortes und der Kunst 
und für Menschenrechte einsetzen“. Diese befriedende Haltung ist 
von oberster Dringlichkeit. Für mich persönlich steht fest, dass wir 
gemeinsam alles dafür tun müssen, damit einzelne Konflikte in der 
Welt nicht auch in unsere freiheitliche Gesellschaft, mit der Absicht 
diese zu spalten, hineingetragen werden. Das GKO Ingolstadt hat sich 
ganz im Sinne europäischer und westlicher Werte entwickelt: Es hat 
sich in den vergangenen Jahren zu einer multinationalen weltoffenen 
Musikerfamilie gewandelt ohne dabei seine georgischen Wurzeln 
zu verlieren. Auch für diese Werte ist unser GKO Ingolstadt ein 
Botschafter. Sie werden im Programm der Saison 2022/23 einmal 
mehr hochgehalten und ganz direkt gelebt. Wir als Stadt Ingolstadt 
bekennen uns klar zu „unseren Georgiern“! Das zeigt die organisato-
rische Neuaufstellung und die offizielle tarifvertragliche Einstufung 
des GKO Ingolstadt als Kulturorchester der Spitzenstufe A. Genießen 
wir gemeinsam diesen Spitzenklang unserer Stadt!

Musik verbindet, vermag 
Brücken zu schlagen zwischen 

Menschen unterschiedlicher 
Herkunft. Das offenbart sich 

gerade dann, wenn diese 
einheitsstiftende Kraft 

besonders dringlich erscheint.

Dr. Chrisian Scharpf
Oberbürgermeister der

Stadt Ingolstadt

In einem abgründigen Krieg, wie wir ihn gegen-
wärtig erleben, scheint dies in weiter Ferne. Der 
Krieg in der Ukraine erschüttert alles, woran wir 
fest glauben: allen voran unsere Friedensordnung 
in Europa. In dieser Zeit ist es umso dringlicher 
und wichtiger, dass wir den Glauben an die 
Kraft des Friedens nicht verlieren. Ein solcher 
Friedensbotschafter ist unser GKO. Mit seinen 
höchst vielfältigen Programmen erschließt 
unser Orchester nicht nur unterschiedliche 
Stile, Zeiten und Epochen. Vielmehr rücken 
Länder, Kulturen, Völker und Menschen näher 
aneinander, um sich imaginär die Hand zu reichen 
und gemeinsam die Welt zum Klingen zu bringen. 
Gerade jetzt, in Kriegszeiten wie diesen, wird 
aus dieser Botschaft eine hehre, starke Mission. 
Sie spiegelt sich ganz direkt auch im aktuellen 
Programm der Saison 2022/23 wider. Beim 
GKO wird niemand ausgeschlossen, alle sind 
gemeint.

Mit seinem breiten Angebot an facettenreichen 
Formaten und Programmen wirkt das GKO 
tief hinein in unsere gesamte Gemeinschaft, 
um einen gemeinsamen Geist herauszubilden: 
unsere Identität. Indem das GKO sie zum Klingen 
bringt, stärkt es uns zugleich. Wir können alle 
stolz sein auf unser GKO, zumal es nun ganz 
offiziell tarifvertraglich als Kulturorchester der 
Spitzenstufe A eingestuft ist (TV-K A). Dies 
ist ein starkes Bekenntnis der Stadt Ingolstadt 
für seinen Klangkörper. Feiern wir gemeinsam 
unser GKO mit einer starken Saison! 

Auch unumstößliche Wahrheiten  
können dieser Tage wanken. 
Eine besagt, dass Musik ohne 
Worte zu vereinen vermag: zu heilen 
und zu befrieden.

Gabriel Engert  
Kulturreferent

der Stadt
Ingolstadt
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Mit seinem künstlerischen Leiter Ariel Zu-
ckermann hat sich das Orchester noch einmal 
weiterentwickelt und sein Profil geschärft. Die 
stetige und konzentrierte Weiterentwicklung des 
Orchesters zeigt sich gerade in der Vielfältigkeit 
und der Tiefe seines Programms. Auch die kreative 
und altersgerechte Heranführung von Kindern 
an die klassische Musik gelingt seit Jahren vor-
bildlich. Dabei umfasst der Bogen des Angebots 
Baby-, Kinder- und Familienkonzerte, Open Airs 
bis hin zu klassischen Abonnementkonzerten. 
Das Orchester steht für seine hohe Kreativität 
und seine besondere Lebensfreude und weiß sein 
Publikum - ganz gleich, ob jung oder alt - immer 
wieder aufs Neue mitzureißen, zu faszinieren und 
in die unendliche Schönheit der Musik zu ent-
führen. Das musikalische Angebot, welches das 
Orchester schafft, ermöglicht es uns Musik und 
Klangwelten immer wieder neu zu entdecken und 
erweitert dabei unser persönliches Spektrum.

Mit der besonderen Bedeutung für Ingolstadt 
und die Region im Bewusstsein, unterstützt die 
Sparkasse Ingolstadt Eichstätt schon seit den 
1990er Jahren mit größter Wertschätzung das 
orchestrale Aushängeschild Ingolstadts. Dabei 
ist der nachhaltige betriebswirtschaftliche Erfolg 
der Sparkasse die Basis für dieses maßgebliche 
finanzielle Engagement und bildet damit die 
Grundlage zur Weiterentwicklung und zum 
Fortbestand des Orchesters. 
Ich freue mich auf eine spannende, neue 
Konzertsaison und wünsche den Musikern um 
Ariel Zuckermann, dem gesamten Team des GKO 
und allen Besuchern mitreißende Konzerte, viele 
inspirierende, kreative musikalische Erlebnisse 
und Momente.

Jürgen Wittmann  
Vorsitzender des Vorstands 

Sparkasse Ingolstadt 
Eichstätt

Es bleiben bewegte Zeiten. Die Pandemie ist noch nicht überwunden, 
und gleichzeitig generiert der Ukraine-Krieg neue Realitäten. Wir 
alle sind davon betroffen: in Europa und der Welt.

Der interkulturelle Austausch, gesellschaftlicher Zusammenhalt 
und nachhaltige Partnerschaften werden immer wichtiger. Mit dem 
Kulturprogramm „Audi ArtExperience“ übernimmt die AUDI AG 
seit 60 Jahren Verantwortung für den Standort Ingolstadt und die 
Region. Durch die Partnerschaft mit dem GKO Ingolstadt fördert 
Audi gezielt den Zugang zu Musik und Kultur für die Menschen am 
Standort und darüber hinaus.

Schon als der Klangkörper im Jahr 1990 in Ingolstadt eine neue Heimat 
gefunden hatte,unterstützte Audi das Orchester. In den nunmehr 
30 Jahren hat sich diese Partnerschaft stets weiterentwickelt. Für 
das GKO Ingolstadt ist die AUDI AG mit dem Kulturprogramm 
„Audi ArtExperience“ ein verlässlicher und „guter Nachbar“. Das 
zeigt  die Zusammenarbeit bei den Audi Sommerkonzerten und dem 
Audi Weihnachtskonzert. 

Wir freuen uns auf die 
neue GKO-Saison! Auf viele weitere, 
nachhaltige, inspirierende 
Musikerlebnisse!

Sebastian Wieser
Kulturreferent der

AUDI AG

Um Erfolg zu haben, 
braucht man eine 

verlässliche Partnerschaft.
Wir freuen uns auf die neue 

GKO-Saison und auf viele  
weitere, erfolgreiche Jahre.

Seit über 30 Jahren – spielt 
das Georgische Kammerorchester 
eine zentrale Rolle im 
musikalischen Profil
unserer Stadt.
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23 Jahre
Freundeskreis

aufregend war die Konzertsaison 2021/22: 
Konzerte mussten pandemiebedingt verschoben 
werden, was dem Orchester und dem Publikum 
viel abverlangte. Gleichzeitig aber bot das 
Georgische Kammerorchester Ingolstadt wieder 
überwältigende Konzertabende. 

Den Musikerinnen und Musikern, dem künst-
lerischen Leiter Ariel Zuckermann und allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern möchten wir 
hierfür unseren Dank aussprechen! Genauso sind 
aber auch alle Unterstützer und Sponsoren und 
natürlich Sie als treues Publikum eine immens 
wichtige Stütze.

Wir freuen uns, mit Ihnen die neue Saison 
mit hochklassigen Konzerten zu erleben und 
das Kammerorchester bei seiner weiteren 
Entwicklung als A-Orchester zu begleiten. Als 
Mitglied im Freundeskreis des Georgischen 
Kammerorchesters Ingolstadt sind Sie eng mit 

dem Orchester verbunden und erleben seinen 
Weg hautnah!

Bei Rückfragen können Sie uns unter:
INFO@FREUNDESKREIS-GKO.DE
gerne kontaktieren!

Ihr GKO-Freundeskreisvorstand 
Quirin Witty,

Dr. Cordula Mehnert,
Dr. Andreas Sarropoulos, 

Angelika Willner,
Georg Förstl

Liebe Freundinnen und
Freunde des Georgischen
Kammerorchesters
Ingolstadt,

“
Saison
22 ∞ 23

“
Musik braucht

Freunde
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Für die

Zukunft fit machen!

Mit Felix Breyer

Im Juni 2022 wurde Felix Breyer 
offiziell zum neuen Geschäftsführer 
des GKO Ingolstadt ernannt. Zuletzt 
hatte er diese Position bei den 
Bad Reichenhaller Philharmonikern 
inne. Der Vertrag läuft über 5 Jahre. 
Was hat Felix Breyer beim GKO in 
Ingolstadt vor? 
Marco Frei fragt nach.

Herr Breyer, was reizt Sie am
GKO Ingolstadt?
Es ist ein spannender, traditionsreicher Klangkörper und 
meine zweite Position bei einem Orchester. Davor war 
ich an einem Theater. Schon in Bad Reichenhall habe ich 
die Arbeit mit einem Klangkörper sehr genossen, weil ich 
selbst mit viel Musik groß geworden bin. Dass ich jetzt für 
ein A-Orchester arbeite, ist für mich sehr reizvoll. Noch 
dazu ist die Distanz zwischen Salzburg, wo meine Familie 
lebt, und Ingolstadt nicht groß.

Wie sehen Sie den aktuellen 
Ist-Zustand beim GKO Ingolstadt? 
Was versprechen Sie sich? 
Die jüngsten Entwicklungen beim GKO Ingolstadt sind 
sehr erfreulich. Jetzt geht es darum, diesen Prozess 
fortzusetzen und das GKO Ingolstadt „für die Zukunft 
fit zu machen“, wie es im Polit-Jargon heißt. Der jetzige 
Zeitpunkt ist für mich natürlich eine große Freude, weil 
man mit einer solchen Aufbruchsstimmung mehr gestal-
ten kann als bei einem Klangkörper, der längst perfekt 
aufgestellt ist. In Ingolstadt kann man hingegen noch ei-
niges auf den Weg bringen.

Nämlich?
Natürlich stehe ich erst ganz am Anfang meiner Tätigkeit. 
Mein Eindruck ist aber, dass das GKO Ingolstadt grundsätzlich 
besser dasteht als noch vor einigen Jahren. Es gibt eine 
wirtschaftlich-finanzielle und strukturell-organisatorische 
Sicherheit, nicht zuletzt in Gestalt des Tarifvertrags. Bei 
der Förderung aber gibt es keinen Automatismus, und 
das ist für mich ein zentraler Punkt. Der TVK-A-Vertrag 
ist zwar mit Zustimmung der Stadt Ingolstadt verhandelt 
worden, was sehr positiv ist, aber: Die Zeiten können sich 
auch ändern, zumal in der gegenwärtigen Weltlage.

 
Was folgern Sie daraus?
Mir ist sehr wichtig, dass man die Kommunikation mit 
der Stadt so gut erhält, wie sie gegenwärtig ist. Es sollte 
selbstverständlich sein, dass Förderer mitziehen, wenn 
sich etwa die Tarife automatisch anpassen: weil ein 
solches Ensemble sonst schnell in eine Schieflage geraten 
kann. Ansonsten muss es uns wie überall auch um die 
Publikumsentwicklung gehen. Gerade beim Abonnement 
wäre es wünschenswert, noch mehr Menschen für dieses 
Angebot zu gewinnen. Meines Wissens soll das einmal 
deutlich besser gewesen sein. Hier müssen wir voran-
kommen, zumal mit dem Festsaal die Hauptspielstätte 
ziemlich groß ist. Mit dem freien Verkauf lässt sich das 
marketingtechnisch nicht abdecken. Die Stärkung des 
Abonnement-Verkaufs wird auch die Stabilität des GKO 
Ingolstadt insgesamt stärken.

“
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Wie möchten Sie das erreichen?
Meine Zeit beim GKO Ingolstadt bricht erst an, aber: Natürlich ist das „Customer-Relations-
hip-Management“ ganz besonders wichtig. Das berührt auch das „Ticketing“. Welche Daten 
haben wir zur Verfügung, mit denen wir arbeiten können? Beim Auswahlverfahren hat man sich 
wohl auch deswegen für mich entschieden, weil ich meinen Auftrag klar im kaufmännischen 
Bereich sehe. Die künstlerischen Fragen übernimmt Ariel Zuckermann. Mir geht es um die 
Frage, wie wir unseren Betrieb optimieren können, um Publikum zu akquirieren und Mittel 
effizienter einzusetzen.

Inwieweit sind Ihre Erfahrungen aus
Bad Reichenhall hilfreich?
Ich denke, Sie sind auf jeden Fall nützlich. Bad Reichenhall ist ein spezieller Klangkörper, 
von der Aufgabenstellung her. Da kann man nicht nach dem „Schema F“ verfahren, und das 
gilt auch für das GKO in Ingolstadt. Es braucht individuelle Lösungen. Um beispielsweise die 
Publikumsentwicklung voranzubringen, muss man erst einmal ein Gespür für den Ort, für 
die Stadt bekommen. 

Auch für die jeweilige Politik vor Ort?
Absolut. In Bad Reichenhall ist der Kontakt zur örtlichen Politik sehr wichtig, zumal die 
Strukturen dort fast schon dörflich sind. Nun ist Bad Reichenhall deutlich kleiner als Ingol-
stadt, und die Eigentümer-Strukturen sind ebenfalls unterschiedlich. In Bad Reichenhall war 
der Freistaat der wichtigste Förderer. Das ist in Ingolstadt anders, auch wenn der Freistaat 
ebenfalls das GKO Ingolstadt fördert. Auf diesem Gebiet kann ich meine Kontakte nutzen. 
Sonst aber ist die Stadt Ingolstadt 80-prozentiger Gesellschafter des GKO Ingolstadt. Die 
Stadtpolitik spielt eine ganz zentrale Rolle.
“

Saison
22 ∞ 23

Mein Ziel ist,

noch mehr Menschen

für GKO Ingolstadt zu begeistern
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Für uns als GKO stellen die Zeiten ein Wechselbad der Gefühle dar. Auf der 
einen Seite bereitet unsere Neuausrichtung größte Freude. Wir gelten nun 
auch formal als Kulturorchester der Spitzenstufe A (TV-K A). Damit wird die 
Top-Qualität unseres Orchesters unterstrichen. Gleichzeitig haben wir mit 
Felix Breyer einen erfahrenen Geschäftsführer für uns gewinnen können, 
der ausschließlich das GKO verantwortet – eine zeitgemäße Optimierung 
des Orchestermanagements. 

Mit diesen Schritten bekennt sich zugleich die Stadt Ingolstadt ganz klar zu 
seinem GKO. Damit wird vollends klar: Aus dem einstigen Exilorchester ist 
längst ein Integrationsorchester geworden. Das GKO steht mitten im Leben 
unserer Stadt und der Region und ist zugleich ihr stärkster Botschafter in 
der Musikwelt. Auf der anderen Seite bleiben die weltpolitischen Entwick-
lungen besorgniserregend. 

Allein die Pandemie ist noch nicht überwunden und mit ihr die Auswir-
kungen. Im Februar 2022 begann zudem in der Ukraine ein Krieg, der die 
jahrzehntewährende Friedensordnung in Europa jäh auf die Probe stellt. Er 
hat auch auf unser Leben deutliche Auswirkungen – wirtschaftlich, politisch, 
kulturell. Uns als GKO, mit unserer besonderen Herkunft, Geschichte und 
Identität, geht der Krieg sehr nah. 

Schon kurz nach Beginn der Kampfhandlungen haben wir ein Benefiz-Konzert 
für die Ukraine realisiert und uns klar positioniert. „Wir sind in großer Sorge 
um die Menschen, die sich in der Ukraine und in Russland für Demokratie, 
Frieden, die Freiheit des Wortes und der Kunst und die Menschenrechte 
einsetzen und nun mutig unter Einsatz ihres Lebens ihre Freiheit verteidigen“, 
erklärte der GKO-Vorstand für das Orchester.

Klassik

“ Lassen Sie sich von 
uns mitnehmen und 

überraschen!
Wir freuen uns

auf Sie!

Faszination

16

17

17

Sa
is

on
 2

2 
∞

 23



Wir sind

für alle da, auch für Sie!

GKO Ingolstadt

Denn für uns als GKO steht gleichzeitig fest, dass wir 
Brücken schlagen wollen und müssen – jetzt erst recht. 
Die einende Kraft der Musik birgt stets auch die Botschaft 
von Verständigung und Aussöhnung in sich. In diesem Sinn 
verstehen wir uns als Botschafter aller Menschen, die den 
Frieden wollen. In der GKO-Saison 2022/23 bildet der 
Kontext um Krieg und Frieden eines der zentralen Narrative. 

Da ist das „Concerto funebre“ für Violine und Streich-
orchester von Karl Amadeus Hartmann mit dem Violin-
Exegeten Ilya Gringolts als Solist: Der Münchner Komponist, 
während der Nazi-Zeit im inneren Exil, beginnt mit der 
Komposition des Konzerts im Herbst 1939. Kurz zuvor 
hatte Deutschland mit den Angriff auf Polen den Zweiten 
Weltkrieg entfacht. Im Finalsatz erklingt der Trauerchoral 
„Unsterbliche Opfer“. Auch Dmitri Schostakowitsch hat 
mit diesem bekannten Choral oftmals seine Ablehnung von 
Krieg, Terror und Gewalt zum Ausdruck gebracht.

Mit Reinhold Friedrich sowie Eriko Takezawa am Klavier 
gestalten wir zudem das Konzert „Listen to our cry“ für 
Trompete, Klavier und Streicher von Benjamin Yusupov. 
Dieses Doppelkonzert von 2015 reflektiert den Bußpsalm 
Davids 143:1. Als David von Feinden umzingelt ist und 
in Todesgefahr schwebt, bittet er um Gerechtigkeit und 
Weisung für den Lebensweg. Sonst aber schärft auch die 
Saison 2022/23 unser besonderes GKO-Profil. 

In ihm begegnen sich Tradition und Moderne genauso 
organisch wie kulturelle und nationale Diversitäten – 
vereint zu sinnlichen Erlebnissen. Ob die Pianisten Alfredo 
Perl und Javier Perianes, die Geiger Noa Wildschut 
und Alina Pogostkina, der Cellist Alban Gerhardt, der 
Bandoneon-König Marcelo Nisinmann, der Kontrabas-

sist Edicson Ruiz, die Sopranistin Hila Baggio oder die 
Multi-Musikerin Gunhild Carling: Beim GKO präsentieren 
sich Persönlichkeiten aller Generationen. 

Diese Vielfalt auch der künstlerischen Profile setzt sich bei 
den Gast-Dirigenten fort, wobei sich mit Anu Tali erneut 
eine Frau am Pult präsentiert. Sie alle durchdringen ein 
Programm, das ebenso besondere Raritäten pflegt und 
unterschiedlichste Epochen und Stile vereint – bis hin zu 
Jazz oder Pop. Für das GKO spiegelt diese Diversität auch 
unsere Gemeinschaft insgesamt wider. 

Wir sind für alle da, auch für Sie! Das GKO ist auch 
Ihr Orchester! Lassen Sie sich von uns mitnehmen und 
überraschen! Wir freuen uns auf Sie! 

Ariel Zuckermann
Chefdirigent und künstlerischer Leiter

Felix Breyer
Geschäftsführer

Saskia Morbach
Leiterin Orchesterbüro
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Hingabe ist

der Schlüssel zum

Erfolg
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Seit über 30 Jahren
Erfolgsgeschichte.

Georgisches
Kammerorchester
Ingolstadt, GKO
gko-in.de

“
Mit dem 30-jährigen großen Jubiläum konnte 2020 
eine Erfolgsgeschichte gefeiert werden, die nicht nur im 
deutschen Orchesterleben einzigartig ist. Das GKO ist 
längst in Ingolstadt und der Region zu Hause, ein höchst 
agiler, lebendiger Teil der Gesellschaft, um mit seinem 
singulären Profil zugleich nachhaltig in die Musikwelt zu 
wirken. Damit hat sich das GKO längst von einem Exil- zu 
einem Integrationsorchester entwickelt, ohne seine Identität 
und Herkunft zu leugnen. Ein Rückblick: Im Jahr 1964 
wird das Ensemble in der georgischen Hauptstadt Tbilisi 
als Georgisches Staatskammerorchester gegründet. In der 
Zeit der politischen Wende beschließt das Orchester 1990 
während einer Tournee, im Westen zu bleiben und nach 
Deutschland überzusiedeln. Seither hat das GKO seinen Sitz 
in Ingolstadt. Dank der Unterstützung der Stadt Ingolstadt, 
der AUDI AG und der Sparkasse Ingolstadt wird es schnell 
zu einem festen, integralen Bestandteil des regionalen und 
überregionalen Kulturlebens. Mit seinen Konzertreihen in 
der Region, internationalen Gastspielen, seinen Kinder- und 
Jugendprojekten sowie vielbeachteten CD-Produktionen 
macht das GKO beständig auf sich aufmerksam. Es 
genießt nicht nur ein hohes Renommee in der Musikwelt, 
sondern erschließt sich beharrlich neue, auch jüngere 
Publikumskreise. Viele bekannte Dirigentenpersönlichkeiten 
haben das Orchester maßgeblich geprägt. So verhalf die 
lang jährige Leiterin sowie Geigerin Liana Issakadze dem 
GKO zwischen 1981 und 1999 zu internationalem Ruhm.

Bleibende Akzente setzte zudem Markus Poschner von 2000 
bis 2006. Er führte nicht zuletzt die bis heute beliebten 
Abonnementkonzerte ein. Seit 2021 ist Ariel Zuckermann 
künstlerischer Leiter des GKO. In Ingolstadt ist er bestens 
bekannt, denn: Er war bereits zwischen 2007 und 2012 
Chefdirigent des GKO. Von 2015 bis 2020 agierte Ruben 
Gazarian überaus erfolgreich in dieser Position. Das Jahr 

2014 stand ganz im Zeichen des 50. Gründungsjubiläums 
des GKO. In dieser langen Geschichte haben noch dazu 
viele herausragende internationale Solisten die Bühne mit 
dem Orchester geteilt. Persönlichkeiten wie David Oistrach, 
Barbara Hendricks, Svjatoslav Richter oder Daniil Shafran 
sind genauso mit dem Ensemble aufgetreten wie Heinrich 
Schiff, Tabea Zimmermann, Juan Diego Florez, Gidon 
Kremer, Edita Gruberova, Giora Feidman, Elisso Virsaladze, 
Lynn Harrell, Rudolf Buchbinder, Christian Zacharias, Lisa 
Batiashvili, Natalia Gutman, Diana Damrau, Gilles Apap, 
Maxim Vengerov, Khatia Buniatishvili, Julian Rachlin oder 
Daniel Müller-Schott. Das GKO Ingolstadt fühlt sich nicht 
nur einem breiten Repertoire verantwortlich, vom Barock bis 
zur Moderne, sondern auch als kultureller Botschafter von 
Ingolstadt. Rund 90 Konzerte im Jahr führen das Orchester 
regelmäßig auch zu Musikfestivals wie dem Internationalen 
Musikfest Kreuth, den Oettinger Residenzkonzerten oder 
dem Festlichen Sommer in der Wies. Gastspiele im Ausland 
kommen hinzu, darunter nach Spanien, Frankreich, Georgien, 
Österreich und in die Schweiz. Bei den Sommerkonzerten, 
einer Veranstaltungsreihe der AUDI AG, ist das Ensemble 
seit Jahren fester Bestandteil. Das nachhaltige Wirken 
des GKO, seine gewichtige Tradition und beispiellose 
Integrationsgeschichte findet größte Anerkennung. Seit 
2010 wird das Ensemble als nicht staatliches Kulturorchester 
vom Freistaat Bayern gefördert. Heute, seit 2021, ist 
das GKO zudem auch offiziell und tarifvertraglich als 
Kulturorchester der Spitzenstufe A eingeordnet (TV-K 
A). Auch dies belegt den unverzichtbaren, herausragenden 
Beitrag, den das GKO im Musikleben leistet.

“
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Alles endet 
irgendwann, aber 
nie die Musik

“

01 Liana Issakadze

1981 - 1999

04 Lavard Skou Larsen

2012 - 2013

05 Benjamin Shwartz

2014

02 Markus Poschner

2000 - 2006

03 Ariel Zuckermann

2007 - 201201

07

02

06

05

04

03

“

“ “

“ “

06 Ruben Gazarian

2015 - 2020

07 Ariel Zuckermann

2021 -
“ “
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Ariel

Zuckermann

Aller Guten Dinge sind zwei

Künstlerischer Leiter

Seit 2015 ist Ariel Zuckermann Musikdirektor des 
renommierten Israel Chamber Orchestra und folgt in 
dieser Position unter anderen Gary Bertini, Luciano 
Berio, Rudolph Barshai und Shlomo Mintz. Zuckermann 
absolvierte sein Dirigierstudium an der Königlichen 
Musikhochschule in Stockholm bei Jorma Panula und 
bei Bruno Weil in München. 2020 wurde er erneut 
zum Chefdirigenten des renommierten Georgischen 
Kammerorchesters berufen, eine Position, die er schon 
bis 2012 innegehabt hatte.
Die Saison 2021/22 hält eine ganze Reihe von Höhepunk-
ten bereit, darunter Einladungen vom Israel Philharmonic 
Orchestra, dem MDR Sinfonieorchester Leipzig, Haifa 
Symphony Orchestra, Nordic Chamber Orchestra, Jeru-
salem Symphony Orchestra, DalaSinfoniettan, Norrlands 
Operan Orchester und den Münchner Symphonikern. 
Eine regelmäßige Zusammenarbeit verbindet Ariel 
Zuckermann außerdem mit dem Philharmonischen 
Orchester Poznan.

Bereits zu Beginn seiner Dirigierkarriere präsentierte 
sich Ariel Zuckermann als vielversprechende, Akzente 
setzende Dirigentenpersönlichkeit, weshalb er für die 
Saison 2003/2004 zum Assistenten von Iván Fischer 
beim Budapest Festival Orchestra berufen wurde, wo 
er Publikum und Kritiker begeisterte. Debüts führten 
ihn 2007 mit dem Deutschen Symphonie-Orchester 
Berlin in die Berliner Philharmonie, 2009 errang er einen 
hervorragenden Ruf in Spanien durch eine Tournee mit 
dem Orquesta Sinfónica de Euskadi.

Weitere Dirigate folgten unter anderem Tonkünstler 
Orchester,  Riga Sinfonietta,  dem Bayerischen 
Staatsorchester, NDR Radiophilharmonie Hannover, 
Sinfonieorchester Basel, Luzerner Sinfonieorchester, 
KBS Radio Orchestra Seoul, Bremer Philharmoniker, 
Ungarische Nationalphilharmonie, Budapest Festival 
Orchestra ,  Radio-Symphonieorchester  Wien, 
Tschechische Philharmonie, Bamberger Symphoniker, 
Deutsche Radio Philharmonie, WDR Sinfonieorchester 
Köln, Orquesta Filarmónica de Gran Canaria, Haydn 
Orchester Bozen, Danish National Symphony Orchestra, 
Taipei Symphony Orchestra, den Zürcher, Basler und 
Stuttgarter Kammerorchestern sowie der Camerata 
Salzburg. Sein Operndebüt gab er am Münchner 
Gärtnerplatztheater. Zahlreiche Konzerte und Projekte 
wurden aufgezeichnet.

Begonnen hat Ariel Zuckermann seine Musikerkarriere als 
Flötist. An der Musikhochschule München wurde er von 
Paul Meisen und András Adorján unterrichtet und gewann 
schon bald bedeutende internationale Wettbewerbe.“

gko-in.de
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Wer meint, nur Menschen migrieren, der irrt.
Das 1964 in Tiflis gegründete Georgische
Kammerorchester ist weit gereist und seit 1990
in Ingolstadt daheim.

Als Vorzeigeorchester und Kulturbotschafter
der Stadt zugleich genießt es internationales
Renommee, gastiert auf europäischen
Musikfestivals und hat schon mit namhaften
Musikern und Dirigenten zusammengearbeitet.

Das unterstützen wir - ideell wie finanziell.

Gänsehaut-
Momente
erleben.

Stadttheater Ingolstadt I Spielzeit 2022 2023
Theaterkasse I Schlosslände 1 I 85049 Ingolstadt I TEL. : (0841) 30547200 

www.theater.ingolstadt.de 



Eine Welt ohne Musik 
ist wie ein Körper 
ohne Seele
gko-in.de
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Alban

Gerhardt

Ariel Zuckermann

Violoncello

Leitung

“ Josef Bardanashvili:

Zoom in für Altflöte, Horn und Streicher
(Deutsche Premiere)

Robert Schumann:

Konzert für Cello und Orchester a-Moll op. 129

Ludwig van Beethoven:

Sinfonie Nr. 4 B-Dur op. 60

Festsaal Ingolstadt  
Donnerstag

22.09.22
20:00 Uhr

Als Musiker und Dirigent liegt GKO-Leiter Ariel Zuckermann 
ein partnerschaftliches Musizieren auf Augenhöhe aus 
dem Geist der Kammermusik besonders am Herzen. Diese 
Haltung wird beim großen Auftakt zur neuen GKO-Saison 
groß geschrieben, wie schon allein die ausgewählten Werke 
zeigen. Da ist das 1850 entstandene Cellokonzert von 
Robert Schuman: Es will kein hochvirtuoses Bravourstück 
sein, sondern lebt einen Klang der kammermusikalischen 
Intimität. Dafür spricht nicht nur die reduzierte Besetzung, 
sondern gerade auch das ausgeprägt dialogische Prinzip 
zwischen Solopart und Orchester. Für dieses Profil ist 
der gefeierte Cellist Alban Gerhardt genau der Richtige: 
Die unprätentiöse, offene Art des gebürtigen Berliners 
kennt keine Star-Allüren. Auch im Zusammenspiel mit 
Orchestern sucht er stets ein gemeinsames Narrativ. In 
„Zoom“ für Altflöte, Horn und Streicher von 2020, das 
mit Zuckermann als Flötist seine deutsche Erstaufführung 
erfährt, behandelt der israelisch-georgische Komponist 
Josef Bardanashvili im Grunde alle Instrumente solistisch. 
Jedenfalls entsteht ein in sich geschlossener Klangkörper. 
Eine kammermusikalische Schlankheit fernab jedweder 
Programmatik, atmet zudem die „Vierte“ von Beethoven. 
Für Schumann war diese Sinfonie eine „griechisch schlanke 
Maid zwischen zwei Nordlandriesen“, in Anspielung auf die 
Sinfonien Nr. 3 „Eroica“ und Nr. 5.

Abo #01
22.09.

“

gko-in.de

Sein Klang ist unverwechselbar, 
und seine Interpretationen 

zeichnen sich durch höchste 
Originalität aus. Unter seinen 

Händen singt das Cello, 
bekannte Literatur wird neu 

entdeckt.
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Alfredo

Perl

Paweł Kapuła

Klavier

Leitung

“ Henryk Mikołaj Górecki:

Three pieces in old style

Wolfgang Amadeus Mozart:

Klavierkonzert Nr. 17 G-Dur KV 543

Franz Schubert:

Sinfonie Nr. 5 B-Dur D 485

Festsaal Ingolstadt  
Donnerstag

20.10.22
20:00 Uhr

Mit dieser Haltung und souveräner Kontrolle gelingen dem 
in Chile geborenen Pianisten bestechend zwingende und 
in sich schlüssige Deutungen von Form und Gehalt. Das 
hat er auch schon in Ingolstadt beim GKO unter Beweis 
gestellt. Zu seinem jetzigen Gastspiel reist Perl mit dem 
Klavierkonzert Nr. 17 KV 543 von Mozart an. Mit seinem 
introvertierten, in sich gekehrten, intimen Charakter ver-
zichtet dieses im April 1784 komponierte Werk auf jede 
auftrumpfende Geste. Diese Herausforderung begegnet 
Perl gemeinsam mit dem GKO unter der Leitung des jun-
gen, aufregenden Dirigenten Paweł Kapuła aus Polen. Als 
Assistent von Andrzej Boreyka am Belgischen National-
orchester in Brüssel begegnete er 2016 unter anderem dem 
heutigen Münchner Staatsopern-GMD Vladimir Jurowski. 
Von der internationalen Kritik für musikalische Sensibili-
tät, natürliches Charisma und Sorgfalt gepriesen, zählt 
er zu den führenden, aufstrebenden Dirigenten seiner 
Generation der 1990er Jahre. Mit dem GKO lauscht er in 
die „Three Pieces in Old Style“ für Streichorchester seines 
Landsmannes Henryk Górecki von 1963: eine Reflexion 
der polnischen Renaissance-Musik. Diese ruhevollen drei 
Stücke kontrastieren mit der lichten, italienisch anmutenden 
„Fünften“ von Franz Schubert.

Abo #02
20.10.

“

gko-in.de

In seinem Spiel 
verbindet Alfredo Perl 
hohe Virtuosität mit 

höchst differenzierter 
Ausgestaltung.
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Noa

Wildschut

Ariel Zuckermann

Violine

Leitung

“ Franz Schreker:

Scherzo für Streichorchester

Ludwig van Beethoven:

Sonate für Violine und Streichorchester op.47

Franz Schreker:

Intermezzo für Streichorchester op.8
 

Benjamin Britten:

Variationen über ein Thema von Frank Bridge

Festsaal Ingolstadt  
Donnerstag

17. 11.22
20:00 Uhr

Mit neun Jahren hat sie den Louis-Spohr-Violinwettbewerb 
in Weimar für sich entschieden. Bis 2019 war Noa Wildschut 
zudem Mitglied des von Anne-Sophie Mutter gegründeten 
Solistenensembles „Mutter’s Virtuosi“. Jetzt kommt die 
Violinistin aus Holland, Exklusiv-Künstlerin des CD-Labels 
Warner, nach Ingolstadt. Unter der Leitung des jungen, 
aufregenden polnischen Dirigenten Paweł Kapuła aus 
Polen gestaltet sie mit dem GKO eine Bearbeitung der 
berühmten „Kreutzer-Sonate“ von Beethoven für Violine und 
Streichorchester. Sie stammt von dem australischen Geiger 
Richard Tognetti. Mit ihrer schillernden Klangsinnlichkeit und 
der dramatisch wirksamen Klangfülle nehmen hingegen das 
„Intermezzo“ und das „Scherzo“ von Franz Schreker bereits 
den Stil der frühen Moderne vorweg. Beide werden auch als 
Opus 8 vereint gegeben. Noch dazu prägten beide Stücke 
ursprünglich den dritten Satz aus Schrekers „Romantischer 
Suite“. In ihrer schwebend-fragilen Klanglichkeit wirken sie 
wie „Metaphern der Zerbrechlichkeit menschlichen Glücks“. 
Es scheint, als ob Schreker 1902 mit diesem Klangprofil 
die kommenden Katastrophen der ersten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts vorausahnt. Mit seinen „Variationen über ein 
Thema von Frank Bridge“ huldigt Benjamin Britten 1937 
seinen einstigen Lehrmeister, um zugleich seinen eigenen 
Streicherklang ganz zu entfalten.

Abo #03
17.11.

“

gko-in.de

“Noa Wildschut müssen Sie 
sich merken. Das ist eine 
vielversprechende junge 

Geigerin”, empfahl 
keine Geringere als Anne- 

Sophie Mutter die junge 
Niederländerin.
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“

01 03

09

0504

07

02

06

08

1. Violinen

2. Violinen

02 Alexei Tchubini

Orchestermitglied

Seit 1994

07 Igor Loboda

Orchestermitglied

Seit 1981

05 Cristian Roibu

Orchestermitglied

Seit 2020

03 Lali Kordzakhia

Orchestermitglied

Seit 1982

08 Raluca Badescu

Orchestermitglied

Seit 2007

01 Mamuka Paresi

Orchestermitglied

Seit 1993

06 Alexander Konjaev

Stimmführer
Orchestermitglied

Seit 2004

04 Esther Agusti Matabosch

Orchestermitglied

Seit 2016

09 Levan Kurashvili

Orchestermitglied

Seit 2019

gko-in.de
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Javier

Perianes

Ariel Zuckermann

Klavier

Leitung

“ Jean-Philippe Rameau:

Les Indes galantes (Auszüge)

Ludwig van Beethoven:

4. Klavierkonzert G-Dur op. 58

Francis Poulenc:

Sinfonietta

Festsaal Ingolstadt  
Donnerstag

01.12.22
20:00 Uhr

Für die internationale Musikkritik steht das Spiel von Javier 
Perianes für „Magie der Perfektion“ und eine „Kombination 
aus offensichtlicher Bescheidenheit und äußerster Brillanz“. 
Mit diesem Profil hat sich der im andalusischen Nerva in 
Südspanien geborene Pianist in der Klassik-Welt einen 
herausragenden Namen gemacht, um zugleich mit dem 
Cellisten Jean-Guihen Queyras und der Bratschistin 
Tabea Zimmermann vielgelobte CDs einzuspielen. Dabei 
passt die Welt des Lyrismus, der stillen Versenkung und 
Verinnerlichung, wie sie Ludwig van Beethoven in seinem 
Klavierkonzert Nr. 4 von 1805/06 erschafft, geradezu 
perfekt zum Profil von Perianes. Nichts drängt hier ins 
Heroisch-Virtuose, alles bettet sich ein in eine beredte, 
nuancenreich organische Reflexion. In seiner lichten, oftmals 
auch satirisch-ironisch wirkenden „Sinfonietta“ von 1947, 
die das GKO unter der Leitung seines Chefdirigenten 
Ariel Zuckermann gestaltet, huldigt hingegen Francis 
Poulenc die Welt des Tanzes. Das gilt vor allem für den 
scherzohaften zweiten Satz. Hier greift Poulenc das Finale 
aus dem einaktigen Ballett „Les biches“ (Die Hindinnen) 
auf, das er 1923 für Sergei Djagilew komponiert hatte. 
Dezidiert neoklassizistische Züge trägt der letzte Satz mit 
seinen Haydn-Reminiszenzen. Hier wird vollends deutlich, 
wie sehr Poulenc zwischen Selbstironie und farbenfrohem, 
urbanem Charakter wechselt.

Abo #04
01.12.

“

gko-in.de

Sein Auftreten und seine 
Technik strahlen Ruhe aus 

– obschon die Präzision 
und Geschwindigkeit seiner 

Finger nahezu 
erschütternd ist.
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Eriko Takezawa

Anu Tali

Klavier

Leitung

“ Arvo Pärt:

Fratres für Streichorchester und Schlagzeug

Benjamin Yusupov:

Trompetenkonzert „Listen to our cry“

N.N

Joseph Haydn:

Sinfonie D-Dur Nr. 104

Festsaal Ingolstadt  
Donnerstag

12.01.23
20:00 Uhr

Anu Tali gilt als charismatisch, energisch und ausgesprochen 
neugierig. Als Dirigentin kennt Sie keine stilistisch-ästheti-
schen Scheuklappen oder Dogmen. Die gebürtige Estin ist in 
allen Musikepochen zu Hause: von der Alten bis zur Neuen 
Musik. Auch Kenntnisse der historischen Aufführungspraxis 
gehören ganz organisch dazu. Für dieses Profil steht ihr 
Gastspiel, das Joseph Haydn mit zwei Zeitgenossen des 
Heute verbindet: ihren Landsmann Arvo Pärt und den 
in Israel lebenden Benjamin Yusupov aus Tadschikistan. 
Mit dem Trompeter Reinhold Friedrich, beim GKO stets 
gern gesehener Gast, sowie der Pianistin Eriko Takezawa 
wird das Konzert „Listen to our cry“ für Trompete, Klavier 
und Streicher von Yusupov gestaltet. Beide haben dieses 
Werk mit dem GKO auch eingespielt. Die vielgelobte CD 
ist 2021 beim Label Ars erschienen. Im Jahr 2015 ent-
standen, reflektiert dieses Doppelkonzert den Bußpsalm 
Davids 143:1. Von Feinden in Todesgefahr umgeben, bittet 
David um Gerechtigkeit und Weisung für den Lebensweg. 
In „Fratres“ von 1977 führt Pärt seinen glockenartigen, 
meditativ-spirituellen „Tintinnabuli“-Stil zu einem ersten 
Höhepunkt. Mit diesem Personalstil hatte Pärt kurz zuvor 
eine längere Schaffenspause überwunden. Seine Sinfonie 
Nr. 104 komponierte Haydn 1795 in London. Sie gilt als 
klassisches Musterbeispiel in dieser Gattung.

Abo #05
12.01.

“

gko-in.de

Sie gehört zu einer neuen 
Generation von Musikern, 
die ständig nach frischer 

und genialer künstlerischer 
Kreativität streben.

Reinhold Friedrich Trompete
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Edicson

Ruiz

Łukasz Borowicz

Kontrabass

Leitung

“ Alexander Tansman:

Triptych for String Orchestra 

Andrzej Panufnik:

Landscape for Strings 

Efrain Oscher:

Barroqueanas Venezolanas Nr. 4 für Streichorchester
(mit Cembalo und mit Cuatro)

Joseph Haydn:

Sinfonie Es- Dur Nr. 22 Hob I:22
(Der Philosoph)

Festsaal Ingolstadt  
Donnerstag

09.02.23
20:00 Uhr

Für den Kontrabass konnte sich schon Hector Berlioz in 
seiner gewichtigen „Instrumentationslehre“ begeistern. Über 
das Können von Edicson Ruiz wäre Berlioz geradezu entzückt. 
Der 1985 in Caracas geborene Venezolaner ging durch das 
legendäre „El Sistema“ in seiner Heimat, um frühzeitig Mit-
glied der Karajan-Akademie der Berliner Philharmoniker zu 
werden. Mit 17 Jahren wird Ruiz zum festen Philharmoniker 
ernannt, als erster Lateinamerikaner in der Geschichte der 
Berliner Philharmoniker. Beim GKO präsentiert sich Ruiz 
mit dem Dirigenten Łukasz Borowicz aus Polen, um nicht 
zuletzt die „Barroquenas Venezolanas“ Nr. 4 des Flötisten 
Efraín Oscher zum Besten zu geben. Diese Konzertserie ver-
bindet traditionelle Musik aus Venezuela mit Barock, weshalb 
neben Cembalo auch die Kastenhalslaute Cuatro eingesetzt 
wird. Mit Ruiz hat Oscher diese Serie 2016 auch auf CD 
vorgelegt. In die Heimat von Borowicz führen hingegen 
das 1930 komponierte „Triptych“ von Alexander Tansman 
sowie Andrzej Panufniks „Landscape“ von 1962/65. Sonst 
aber lebt Borowicz ein zentrales Motto: „Heute geht es uns 
darum, Musik wieder neu zu entdecken.“ Das bezieht sich 
auf die grüblerische Sinfonie Nr. 22 „Der Philosoph“ von 
Joseph Haydn. Durch Haydn ist der gebürtige Warschauer 
zum Dirigieren gekommen. „Ich verehre ihn sehr und stoße 
immer noch auf mir unbekannte Werke.“

Abo #06
09.02.

“

gko-in.de

Den Kontrabass bezeichnet 
er als sein ureigenstes 

Instrument, ideal um sich 
selbst, seine Träume und 

Gefühle auszudrücken. 
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Ilya

Gringolts

Ariel Zuckermann

Violine

Leitung

“ Antonio Vivaldi:

Konzert für Flöte Violine und Streicher 
La notte (die Nacht)

Karl Amadeus Hartmann:

Concerto Funebre 

Arnold Schönberg:

Verklärte Nacht op. 4

Festsaal Ingolstadt  
Donnerstag

16.03.23
20:00 Uhr

Für Ferdinand Hand weckt die Nacht „eigentümliche 
Gefühle“. Die Außenwelt sei „im Dunkel geborgen oder 
vom Dämmerlicht erhellt“, womit sich „alle Betätigung 
der Seele nach Innen wendet“. Das schreibt Hand in seiner 
bahnbrechenden „Ästhetik der Tonkunst“ von 1837/41. In ihr 
fängt er das Sein und Wollen der Romantik durch die Nacht 
ein. Auch dieses Abokonzert des GKO führt in nächtliche 
Klangwelten, wofür Ilya Gringolts der passende Solist ist. 
In seinen Interpretationen ringt der russische Violinist um 
kompromisslose Expressivität, lotet auch als Komponist stets 
Grenzen aus – nicht zuletzt stilistisch. Als Interpret fühlt 
er sich auch im Barock oder der zeitgenössischen Musik 
zu Hause. Bei seinem GKO-Gastspiel gibt er, gemeinsam 
mit Ariel Zuckermann als Leiter und Co-Solist, das 
Doppelkonzert für Flöte und Violine „La notte“ von Antonio 
Vivaldi zum Besten. In ihm erzählt der Barock-Meister eine 
schaurige Spukgeschichte in einem nächtlichen Palazzo in 
Venedig. Dagegen ist das „Concerto funebre“ des Münchner 
Komponisten Karl Amadeus Hartmann ein pechschwarzer, 
unheilvoll-ahnender Kommentar auf den deutschen Angriff 
auf Polen und den Beginn des Zweiten Weltkriegs. Die 1899 
komponierte „Verklärte Nacht“ von Arnold Schönberg, 
ursprünglich ein Streichsextett, ist hingegen von dem 
gleichnamigen Gedicht Richard Dehmel inspiriert.

Abo #07
16.03.

“

gko-in.de

Der Geiger Ilya Gringolts 
überzeugt mit hochvirtuosem 

Spiel und feinsinnigen 
Interpretationen  

und sucht dabei stets 
nach neuen musikalischen 

Herausforderungen.
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Energie
Voller

Mehr Infos unter 0800 / 8000 230                                                www.sw-i.de 
Besser ganz nah.

Natürlich. 
188.000 50.000

Für Sie.

Tonnen CO2 sparen die 
SWI jährlich mit erneuer-
baren Energien.

100 %
Von hier. 

Leistung aus der  
Region. Damit Ihr Geld 
in Ihrer Heimat bleibt.

Std./Monat stecken wir 
in sichere Versorgung 
und Ihre Freizeit.

Dr. Matthias Hoffmann 

Kieferorthopädie

Oberer Graben 45

85049 Ingolstadt

Telefon: (0841) 99 32 50 00 

Telefax: (0841) 99 32 50 09
E-Mail: Info@kieferorthopädie.in



Mihhail GertsLeitung

“ Erkki-Sven Tüür:

„Action. Passion. Illusion“ für Streichorchester
Astor Piazzolla:

„Aconcagua“ Concerto for Bandoneon

Rodion Schtschedrin:

„Carmen-Suite“

Festsaal Ingolstadt  
Donnerstag

20.04.23
20:00 Uhr

Als „eigenwilliger Weltbotschafter des Bandoneons“ wurde 
er schon tituliert. Wenn Marcelo Nisinman sein Instrument 
bedient, taucht er tief ein in die Welt des argentinischen 
Tangos. Mit vielen Größen der Klassik-Szene hat er bereits 
musiziert, auch mit Gidon Kremer. Noch dazu hat sich 
der 1970 in Buenos Aires geborene und in Basel lebende 
Argentinier längst auch einen Namen als kenntnisreicher 
Arrangeur und experimentierfreudiger Komponist gemacht. 
Er bricht mit den traditionellen Regeln der „Musica Porteña“ 
aus seiner Geburtsstadt, um zugleich die Spieltechniken 
des Bandoneons beharrlich zu erneuern und zu erweitern. 
Nach Ingolstadt kommt er mit dem Bandoneon-Konzert 
„Aconcagua“ von 1979 seines Landsmanns Astor Piazzolla. 
Neben dem Tango huldigt Piazzolla mit dem Werk den 
gleichnamigen Anden-Gipfel. Mit 6.961 Metern ist er der 
weltweit höchste Berg außerhalb Asiens. Von Südamerika 
geht es ins Baltikum. Der estnische Dirigent Mihhail 
Gerts leitet „Action. Passion. Illusion“ seines Landsmanns 
Erkki-Sven Tüür. Er zählt zu den bedeutendsten Stimmen der 
Gegenwart aus dem Baltikum. In dem 1994 entstandenen 
Werk ergründet Tüür die Klanglichkeiten der frühen Moderne 
und die Vielfalt der Streicherfarben. Mit der „Carmen-
Suiten“ nach Georges Bizet wird zudem der 90. Geburtstag 
von Rodion Schtschedrin nachgefeiert.

Abo #08
20.04.

“

gko-in.de

Tief und sinnlich taucht der 
Argentinier hinein in den 

Tango – das schwarze Hemd 
weit offen, sein Bandoneon 

elegant auf dem Knie 
balancierend.

Marcelo Nisinman Bandoneon
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Hila

Baggio

Ariel Zuckermann

Sopran

Leitung

“ Carl Philipp Emanuel Bach:

Sinfonie G-Dur 183/4

Benjamin Britten:

Les Illuminations op. 18

Wolfang Amadeus Mozart:

Flötenkonzert G-Dur KV 313

Carl Philipp Emanuel Bach:

Sinfonie D-Dur 183/1

Festsaal Ingolstadt  
Donnerstag

25.05.23
20:00 Uhr

Sie wird gefeiert für ihre stimmliche Agilität und stilistische 
Flexibilität. Mit diesen Charakteristika zählt Hila Baggio nicht 
nur in ihrer Heimat Israel zu den tonangebenden Stimmen 
ihrer Generation. Dabei ist die Sopranistin gleichermaßen in 
Oper, Konzertgesang und Lied zu Hause. Ob kokettes Spiel, 
subtiler Witz, freche Derbheit oder verhüllte Melancholie: 
Mit ihrer Stimme findet sie stets den richtigen Tonfall. Ihr 
kristallklarer, anmutiger Sopran ist für das schöpferische 
Profil von Benjamin Britten geradezu prädestiniert. Das gilt 
gerade auch für den 1940 uraufgeführten Liederzyklus „Les 
Illuminations“ mit Streichorchester. Das Werk vertont Verse 
und Gedichte aus der gleichnamigen Sammlung von Arthur 
Rimbaud, die 1872/73 entstanden sind. Wie die Vorlage 
vereint auch Britten in seiner Vertonung skurrilen Surrealis-
mus, sphärenhaft-schwebenden Symbolismus und impres-
sionistisches Kolorit. Von einem subtilen, intim-kantablen 
Kolorit unter gedämpftem Streicherklang ist zudem der 
Mittelsatz aus dem Flötenkonzert KV 313 von Mozart 
geprägt. In diesem 1778 in Mannheim komponierten Werk 
ist GKO-Chefdirigent Ariel Zuckermann zu erleben. Zwei im 
Stil der Empfindsamkeit komponierte Sinfonien des Stürmers 
und Drängers Carl Philipp Emanuel Bach umrahmen einen 
Abend nuancenreicher Gefühlsausrücke.

Abo #09
25.05.

“

gko-in.de

Mit ihrem kristallklaren, 
anmutigen Sopran ist Hila 

Baggio eine der berühmtesten 
und begehrtesten israelischen 

Sopranistinnen, von der  
Kritik stets hoch gelobt.
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10./11.06.
Sie gilt als „Sweden’s Queen of Swing“ und ist ein Multi-Talent allerster Güte. 
Als Sängerin ist Gunhild Carling genauso aktiv wie als Multi-Instrumentalistin. 
Ob Trompete, Posaune oder Mundharmonika, Oboe, Dudelsack, Blockflöte, 
Harfe und Kontrabass: Die gebürtige Schwedin aus Göteborg, die heute in 
Kalifornien lebt, lässt kaum etwas aus. Mit dieser Wandelbarkeit stürmt sie 
den „Mainstream-Jazz“, um ihn ein eigenes, anderes, neuartiges Kolorit zu 
verleihen. Als ihre musikalischen Vorbilder nennt sie selbst oft und gerne 
Duke Ellington, Louis Armstrong, Billie Holiday, Lester Young, Coleman 
Hawkins, Bix Beiderbecke und Harpo Marx – oder auch Claude Debussy 
und Maurice Ravel. Für den Pianisten und Sänger Billy Stritch aus New York 
ist sie „ohne Übertreibung“ eine „Ausnahmemusikerin und Entertainerin 
mit einem wirklich einzigartigen Talent“. „Ich habe auf der ganzen Welt 
mit Stars wie Liza Minnelli oder Tony Bennett gearbeitet und kann ehrlich 
sagen, dass Gunhild anders ist als alle anderen, die ich in meiner über 
40-jährigen Karriere im Showbusiness erlebt habe.“ In Ingolstadt gastiert 
Gunhild Carling mit ihrer ganz besonderen Spezialität, nämlich ein Jazz- 
und Swing-Programm mit Streichorchester. Wer mit dabei ist, wird diesen 
Eindruck nicht vergessen!

A
bo

O
pe

n 
A

ir

“
Donaubühne Ingolstadt  
Samstag
10.06.23 | 20:30 Uhr
Sonntag
11.06.23 | 20:30 Uhr

Jazz & Swing 
Programm
mit Gunhild Carling.

gko-in.de

Gunhild Carling

Swing Multi-Talent
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Alina

Pogostkina

Ariel Zuckermann

Violine

Leitung

“ Joseph Haydn:

Sinfonie Nr. 80

Pēteris Vasks:

Distant Light

Ludwig van Beethoven:

Sinfonie Nr. 3 Es-Dur op. 55 („Eroica“)

Festsaal Ingolstadt  
Donnerstag

22.06.23
20:00 Uhr

Für Pēteris Vasks steckt im „Fernen Licht“ viel „Nostalgie 
mit einem Anflug von Tragik – Kindheitserinnerungen, 
aber auch funkelnde Sterne Millionen von Lichtjahren 
entfernt“. Mit diesen Worten kommentiert der lettische 
Komponist sein 1996/97 für Gidon Kremer komponiertes 
Violinkonzert „Distant Light“. Eine Musik ist das Ergebnis, die 
viel klangsinnliche Schönheit und humanistischen Anspruch 
atmet. Für diese Klangsprache ist Alina Pogostkina eine 
stilsichere, kenntnisreiche Anwältin. Beim Label Wergo 
hat die in Sankt Petersburg geborene und in Berlin lebende 
Geigerin 2012 eine hochgelobte CD vorgelegt, die unter 
dem Titel „Vox Amoris“ Werke von Vasks für Violine und 
Streichorchester dokumentiert. Auch das Violinkonzert 
„Distant Light“ ist vertreten. In ihrem Spiel macht sie hörbar, 
wie feinste klangliche Verästelungen mit wuchtig-energischen 
Phrasen wechseln, um stets einen weiten Atem und Erzähl-
bogen zu spannen. Als ein „Kabinettstück an bizarrem Humor 
und rhythmischer Delikatesse, gepaart mit überraschenden 
instrumentalen und harmonischen Effekten“ hat hingegen 
Walter Lessing das Presto-Finale aus der Sinfonie Nr. 80 
von Joseph Haydn charakterisiert. Vermutlich 1783/84 
entstanden, verweist die zeitliche Nähe auf Haydns Oper 
„Armida“ nach dem epochalen Epos „La Gerusalemme 
liberata“ von Torquato Tass aus dem Jahr 1574.

Abo #10
22.06.

“

gko-in.de

Dass jemand wirklich über den 
Dingen steht, erkennt man 

meist an den besonders heiklen 
Passagen. Wenn das eigentlich 

Schwere federleicht von der 
Hand zu gehen scheint. 
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27.07.

Turm Baur
INGOLSTADT

Wer die erste Oper in Europa geschrieben hat, darüber streiten sich die 
Geister. Manche halten den 1607 komponierten „L’Orfeo“ von Claudio 
Monteverdi für den Urknall in dieser Gattung. Fest steht, dass das Italien 
um 1600 der Ursprung ist und Monteverdis „Orfeo“ den Durchbruch 
brachte – in Popularität und Wirkung. Mit dem „Teatro di San Cassiano“ 
wurde in Venedig zudem das erste öffentliche Opernhaus der Welt eröffnet. 
Was folgt, ist eine bespiellose Erfolgsgeschichte, die die Jahrhunderte 
überdauert hat und bis heute anhält. Da ist die französische Oper: Mit ihren 
Ballett-Einschüben stellt sie ein erstes Gesamtkunstwerk dar, wie es später 
auch Richard Wagner ausreizen wird. Davor war es der Oberpfälzer Christoph 
Willibald Gluck, der gezielte Reformen verlangte. Auf sie konnten alle großen 
Opernkomponisten in der Nachfolge aufbauen: Wolfgang Amadeus Mozart 
und Carl Maria von Weber genauso wie Gioachino Rossini, Vincenzo Bellini 
mit seinen wunderbar langen Belcanto-Melodien, der Wagner-Antipode 
Giuseppe Verdi, der russisch-machtkritische Volksopern-Kreator Modest 
Mussorgsky oder der Verist Giacomo Puccini. Beim diesjährigen „Turn 
Baur Open Air“ wandeln Ariel Zuckermann und das GKO gemeinsam mit 
erstklassigen Gesangssolisten durch die Operngeschichte: Ohrwürmer 
garantiert!

Abo
Open Air

“
Turm Baur Ingolstadt  
Donnerstag
27.07.23 | 20:30 Uhr

OPERNGALA

Programm und Solisten 
werden noch bekannt 
gegeben.

gko-in.de

Ariel Zuckermann Leitung
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“

10
1211

Bratschen

Violoncelli & Kontrabass

11 Ia Khartonishvili

Orchestermitglied

Seit 2016

14 Nikoloz Shamugia

Orchestermitglied

Seit 2011

15 Dimitri Gagulidze

Stimmführer
Orchestermitglied

Seit 2016

10 Vadim Machovskiy

Stimmführer
Orchestermitglied

Seit 2013

13 Zurab Shamugia

Stimmführer
Orchestermitglied

Seit 1985

12 Sergei Kurashvili

Orchestermitglied

Seit 1983

gko-in.de

13

15

14

“

“ “ “

“

“

60

61

Sa
is

on
 2

2 
∞

 23

61



02 Saskia Morbach

Orchestermanagerin
Seit 2013

05 Anca Kemmer

Verwaltung
Seit 2019

06 Simona Middendorf

Abo-Service
Seit 2021

01 Felix Breyer

Geschäftsführer
Seit 2022

04 Lali Lomidze

Orchesterbetreuung
Zusatzmusiker
Seit 2002

03 Ulrike Deluggi-Schultz

Leitung Kinder-
und Jugendprojekte
Seit 2019

gko-in.de

Wir sind nur so stark, wie 
wir vereint sind.

Management

“
“

“ “ “

““
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Saison
22 ∞ 23

gko-in.de

Konzert
Kalender
“

September
– 
Do, 22.09.2022
1. Abo-Konzert
Festsaal Ingolstadt
20:00 Uhr

Fr, 30.09.2022
Gastspiel
Straubing
19:30 Uhr

Oktober
– 
Di, Mi, Do, 25./26./27.10.2022
1. Piccolokonzert
Jugendzentrum Fronte `79
Ingolstadt
Jeweils 9:00 & 10:15 Uhr

November
– 
So, 06.11.2022
Gastspiel 
Koblenz

Fr, 11.11.2022
Gastspiel
Landshut

Do, 17.11.2022
3. Abo-Konzert
Festsaal Ingolstadt
20:00 Uhr

Mi, 23.11.2022
Gastspiel
Hochschule München

Dezember
– 
Do, 01.12.2022
4. Abo-Konzert
Festsaal Ingolstadt
20:00 Uhr

Fr, 16.12.2022
Audi Weihnachtskonzert
Audi Forum Ingolstadt
20:00 Uhr

Oktober
– 
Sa, 01.10.2022
Gastspiel
Straubing
19:30 Uhr

So, 09.10.2022
1. Familienkonzert
Festsaal Ingolstadt
16:00 Uhr

Do, 20.10.2022
2. Abo-Konzert
Festsaal Ingolstadt
20:00 Uhr

So, 23.10.2022
1. Babykonzert
Foyer, Stadttheater
Ingolstadt
14:30 & 16:00 Uhr

Januar
– 
Do, 12.01.2023
5. Abo-Konzert
Festsaal Ingolstadt
20:00 Uhr

Do, 26.01.2023
Jugendkonzert 
Festsaal Ingolstadt
10:45 Uhr

So, 29.01.2023
2. Familienkonzert
Festsaal Ingolstadt
16:00 Uhr

Februar
– 
Do, 09.02.2023
6. Abo-Konzert
Festsaal Ingolstadt
20:00 Uhr

01
03

04
02 05

06
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Saison
22 ∞ 23

gko-in.de

Konzert
Kalender
“

März
– 
Do, 16.03.2023
7. Abo-Konzert
Festsaal Ingolstadt
20:00 Uhr

Di, Mi, Do, 28./29./30.03.2023
2. Piccolokonzert
Jugendzentrum Fronte `79
Ingolstadt
Jeweils 9:00 & 10:15 Uhr

Mai
– 
Di, Mi, 09./10.05.2023
Kinderkonzert
Jugendzentrum Fronte `79
Ingolstadt
Jeweils 9:00 Uhr & 10:15 Uhr

So, 14.05.2023
2. Babykonzert
Foyer, Stadttheater Ingolstadt
14:30 & 16:00 Uhr

Do, 25.05.2023 
9. Abo-Konzert 
Festsaal Ingolstadt
20:00 Uhr

Juni
– 
Sa, So, 10./11.06.2023
Abo Open Air 1 
Sunset Orchestra Nights
Donaubühne Ingolstadt		
20:30 Uhr                                                                      

Do, 22.06.2023
10. Abo-Konzert
Festsaal Ingolstadt 
20:00 Uhr

April
– 
Do, 20.04.2023
8. Abo-Konzert
Festsaal Ingolstadt
20:00 Uhr

Juli
– 
So, 23.07.2023
3. Familienkonzert 
Medizinhistorisches
Museum Ingolstadt 
11:00 Uhr

Do, 27.07.2023
Abo Open Air 2
Turm Baur Ingolstadt
20:30 Uhr

August
– 
Sommerpause07 09

10
08 11

12
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“gko-in.de

Einen Tag lang 
ungestört in Muße zu 
verleben, heißt, einen 
Tag lang unsterblich 
sein. Unsere Konzerte 
dauern zwar keinen 
ganzen Tag, aber die 
nächsten Stunden 
werden wir ungestört 
in Muße verleben 
können - dies steht 
wenigstens zu 
erwarten. Und wir 
denken, daß wir diese 
Stunden ebenfalls 
unsterblich, nein: 
unvergeßlich sein 
werden.

Momente
der Zeit
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Im Wesen der Musik 
liegt es, Freude zu 
bereiten
gko-in.de

“
Saison
22 ∞ 23

Klassik
entdecken
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“gko-in.de

Abonnenten werben 
Abonnenten“
Empfehlen Sie uns weiter! Überzeugen Sie Ihre Freunde, Nachbarn, Kollegen und 
Verwandten von einem Abonnement beim GKO. Als Dankeschön erhalten Sie für 
jeden neu gewonnenen Abonnenten eine der folgenden Prämien:

CD des GKO mit Ruben Gazarian (Leitung), Kamilla Schatz (Violine) und Pi-Chin 
Chien (Cello) mit Werken von: P. Juon, F. Müller, E. Bloch und A. Honegger. /
Erschienen: Mai 2015

CD des GKO mit Ruben Gazarian (Leitung) und dem Storioni Trio mit Werken von: 
B. Martinu. / Erschienen: Oktober 2015

CD des GKO mit Ruben Gazarian (Leitung) / Carmen-Suite von Rodion Shchedrin /
Erschienen: Juli 2016

CD des GKO mit Ruben Gazarian (Leitung) mit Werken von Arensky, Hindemith, 
Schreker und Mendelssohn / Erschienen: April 2018

Teilen Sie uns hierfür einfach Ihren Namen sowie den Namen des Neuabonnenten mit 
und wir schicken Ihnen die ausgewählte Prämie kostenfrei nach Hause.
Die Abonnementbedingungen entnehmen Sie bitte den AGB auf Seite 82.

Abonnementservice

Mo, Di, Mi 8:00 – 12:00 Uhr / Do, 13:00 – 17:00 Uhr
Tel: 0841 305-2822 / E-Mail: gko.abo@ingolstadt.de
Georgisches Kammerorchester Ingolstadt
Hohe-Schul-Str. 4 / 85049 Ingolstadt

Saison
22 ∞ 23
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Nicht nur über öffentliche Konzerte und 
Veranstaltungen, sondern auch über regelmäßige 
CD-Veröffentlichungen erreicht das Georgische 
Kammerorchester Ingolstadt sein Publikum.

“
“

“
Diese musikalischen Highlights sind im Orchesterbüro:
Hohe-Schul-Str. 4, 85049 Ingolstadt, bei den Abonnementkonzerten 
im Theaterfoyer oder online erhältlich.

Hörenswertes Abo entdecken

Mit Vorteilen im Überblick

Bis zu 35% Preisvorteil gegenüber
dem Einzelkartenpreis

Kostenlose Abendprogramme
Stammplatzgarantie

Abo 10
10 Abo-Konzerte (Ausgenommen Abo Open Air Konzert)
Kategorie I:	 265,- /ermäßigt  205,- EUR
Kategorie II:	 225,- /ermäßigt 175 ,-   EUR

Abo 12
10 Abo-Konzerte und zusätzlich zwei Open Air Konzerte
Kategorie I:	 300,- /ermäßigt 230,- EUR
Kategorie II:	 260,- /ermäßigt 200,- EUR

Abo Open Air
2 Open Air Konzerte an der Donaubühne und
im Turm Baur Ingolstadt
Kategorie I:	 55,- /ermäßigt 48,- EUR
Kategorie II: 	 45,- /ermäßigt 38,- EUR

Ariel Zuckermann Abo
(Abo 1, Abo 4, Abo 7, Abo 9)
Kategorie I:	 108,- /ermäßigt 84,- EUR
Kategorie II: 	 92,- /ermäßigt  72,- EUR

Kostenlose Lieferung des Jahresprogramms 
und des ABO-Ausweises zu Ihnen nach 
Hause Abo-Ausweis auf Freunde übertragbar

Ihr Kind/Enkelkind bis 15 Jahre erhält 
kostenfreien Eintritt

Schnupper-Abo 3 aus 10
3 Abo-Konzerte frei wählbar 
Kategorie I: 	 90,- /ermäßigt 70,- EUR
Kategorie II: 	 75,- /ermäßigt 55,- EUR

Familien-Abo
1. Eintritt für 2 Erwachsenen + 1 Kind zu
	 2 Familienkonzerten (frei wählbar)
2. 1 Abo Konzert für 2 Erwachsene (frei wählbar)
Kategorie I: 	 130,-/ermäßigt 121,-EUR
Kategorie II:	  124,-/ermäßigt 117,- EUR

Abo „Junge Leute“
Für Schüler, Studierende und Auszubildende wahlweise 
5 aus 10 Abonnementkonzerten
(Ausgenommen Abo Open Air Konzert)
Nachweis bei Bestellung beilegen
Einheitspreis:	 40,- EUR
Plätze nach Verfügbarkeit
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Vorverkauf Abo-Konzerte
Im Festsaal Ingolstadt 
Kategorie I: 	 45,-/ermäßigt 36,- EUR
Kategorie II: 	 39,-/ermäßigt 32,- EUR
Schüler, Studierende und Auszubildende:	 10,- EUR
(Einheitspreis für alle Plätze nach Verfügbarkeit)

Abo Open Air Konzerte
An der Donaubühne Ingolstadt und im Turm Baur Ingolstadt
Abo Open Air 1
Sunset Orchestra Night an der Donaubühne Ingolstadt
Kategorie I: (Konzertbestuhlung im Sand) 	 29,- EUR
Kategorie II: (Plätze im Sand, auf den Steinstufen)	24,- EUR
Schüler, Studierende und Auszubildende:	 10,- EUR
(Einheitspreis für alle Plätze nach Verfügbarkeit)
Abo Open Air 2
Turm Baur Ingolstadt
Kategorie I:	 45-/ermäßigt  36,- EUR
Kategorie II:	 39,-/ermäßigt  32,- EUR
Schüler, Studierende und Auszubildende: 	  10,- EUR
(Einheitspreis für alle Plätze nach Verfügbarkeit)

Öffentliche Generalprobe
Im Festsaal Ingolstadt von 10.00 bis 13.00 Uhr
(Abo 1, Abo 3, Abo 5, Abo 7, Abo 9)
Einzelticket: 	  	 10,- EUR

Bei Bestellung im Internet fallen zudem eine Versandkosten-
pauschale und eine Buchungsgebühr an.

Abendkasse Abo-Konzerte
Im Festsaal Ingolstadt 
Kategorie I:	 49,-/ermäßigt 40,- EUR
Kategorie II:	  43,-/ermäßigt 35,- EUR
Schüler, Studierende und Auszubildende: 	 10,- EUR
(Einheitspreis für alle Plätze nach Verfügbarkeit)

Abo Open Air Konzerte
An der Donaubühne Ingolstadt und im Turm Baur Ingolstadt
Abo Open Air 1
Sunset Orchestra Night an der Donaubühne Ingolstadt
Kategorie I: (Konzertbestuhlung im Sand) 	 32,- EUR
Kategorie II: (Plätze im Sand, auf den Steinstufen)	27,- EUR
Schüler, Studierende und Auszubildende:	  10,- EUR
(Einheitspreis für alle Plätze nach Verfügbarkeit)
Abo Open Air 2
Turm Baur Ingolstadt
Kategorie I:	 49,-/ermäßigt 40,- EUR
Kategorie II:	 43,-/ermäßigt 35,- EUR
Schüler, Studierende und Auszubildende:	 10,- EUR
(Einheitspreis für alle Plätze nach Verfügbarkeit)

Familien-Konzerte
Einzelkarte: 		  19,50- EUR
Kinder- und Schülerkarte: 		  12,- EUR
Kinder bis 3 Jahre frei
Familienticket: 1 Erwachsener + 2 Kinder:	 37,50- EUR
Familienticket: 2 Erwachsene + 1 Kind:	 42,50- EUR
Jedes weitere Kind im Familienticket:	    6,- EUR

Abendkasse Familien-Konzerte
Einzelkarte: 		  22,00- EUR
Kinder- und Schülerkarte: 		  14,00- EUR
Kinder bis 3 Jahre frei
Familienticket: 1 Erwachsener + 2 Kinder: 	 39,00- EUR
Familienticket: 2 Erwachsene + 1 Kind: 	 45,00- EUR
Jedes weitere Kind im Familienticket: 	 7,00- EUR

Baby-Konzerte
Einzelticket: 		  7,- EUR
Kinder bis 3 Jahre frei, benötigen aber eine Freikarte
Abendkasse Baby-Konzerte
Einzelticket:		  8,- EUR

Bei Bestellung im Internet fallen zudem eine Versandkosten-
pauschale und eine Buchungsgebühr an.

Jugend-Konzerte
Einzelkarte: 		  6,- EUR
Betreuer frei

Kinder-Konzerte
Einzelkarte: 		  6,- EUR
Betreuer frei

Piccolo-Konzerte
Einzelkarte:		  3,50- EUR
Betreuer frei
Tickets für Jugend-, Kinder-, und Picccolo-Konzerte nur per 
Voranmeldung unter Tel. +49 841 305-2826 oder E-Mail: 
georgisches.kammerorchester@ingolstadt.de

Allgemeine Ermäßigungen
Der ermäßigte Preis gilt für schwerbehinderte Menschen sowie 
Rentner gegen Vorlage eines entsprechenden Nachweises. Ist 
eine Begleitperson im Schwerbehindertenausweis angegeben, 
erhält diese freien Eintritt. Der Erwerb einer Freikarte dafür 
ist erforderlich. Die Karten für Schüler, Studierende und 
Auszubildende gibt es gegen Vorlage eines gültigen Schüler-/
Studenten-/Ausbildungs- sowie Personalausweises. In allen 
Fällen ist der Ermäßigungsnachweis auch beim Einlass 
unaufgefordert vorzuzeigen.

Vorverkaufsstellen für Einzelkarten
Einzelkarten zu unseren Konzerten erhalten Sie an der Tages- 
bzw. Abendkasse sowie bei folgenden Vorverkaufsstellen:

Ticket Regional: www.ticket-regional.de,
Tel. 0651 9790-777

Ticketservice in der Tourist Info Rathausplatz
Moritzstr. 19 | 85049 Ingolstadt 
Tickethotline: 0841 305-3030

Neu
Abonnentenservice im Kamerariat
Hohe-Schul-Str. 4 | 85049 Ingolstadt | Tel. 0841 305-2822

Ticketservice am Westpark Ingolstadt
Am Westpark 6 | 85057 Ingolstadt | Tel. 0841 4932130
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“ “Sitzplan Bestellformular

Mein Platzwunsch: 
Anzahl  

Abo 10
Bitte Kategorie ankreuzen:

 Kategorie I 	 265,- EUR

 Kategorie I ermäßigt 	 205,- EUR

 Kategorie II 	 225,- EUR

 Kategorie II ermäßigt 	 175,- EUR

Abo 12  
Bitte Kategorie ankreuzen:

 Kategorie I 	 300,- EUR

 Kategorie I ermäßigt 	 230,- EUR

 Kategorie II 	 260,- EUR

 Kategorie II ermäßigt 	 200,- EUR

Abo Open Air
Bitte Kategorie ankreuzen:

 Kategorie I	 55,- EUR

 Kategorie I ermäßigt 	 48,- EUR

 Kategorie II 	 45,- EUR

 Kategorie II ermäßigt 	 38,- EUR

Ariel Zuckermann Abo
Bitte Kategorie ankreuzen:

 Kategorie I	 108,- EUR

 Kategorie I ermäßigt 	 84,- EUR

 Kategorie II 	 92,- EUR

 Kategorie II ermäßigt 	 72,- EUR

Schnupper-Abo
Bitte Kategorie ankreuzen:

 Kategorie I	  90,- EUR

 Kategorie I ermäßigt 	 70,- EUR

 Kategorie II 	  75,- EUR

 Kategorie II ermäßigt 	 55,- EUR

Familien-Abo
(Platzwahl nur für Abo-Konzerte)
Bitte Kategorie ankreuzen:

 Kategorie I 	 130,- EUR

 Kategorie I ermäßigt	 121,- EUR

 Kategorie II 	 124,- EUR

 Kategorie II ermäßigt 	 117,- EUR

Abo „Junge Leute“
 für Schüler, Studierende

und Auszubildende 	 40,- EUR

Bitte Formular ausfüllen, abtrennen und an das Georgische 
Kammerorchester Ingolstadt, Hohe-Schul-Straße 4, 85049 
Ingolstadt senden. Der ermäßigte Preis gilt für schwer
behinderte Menschen sowie Rentner.

 Hiermit bestelle ich das Abonnement für das Jahr 
2022/23 in der nachstehenden Kategorie. Das Abo verlängert 
sich automatisch um eine weitere Saison, wenn es nicht bis 
zum 15. Juli der laufenden Saison schriftlich gekündigt wird. 
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Persönliche Daten mit Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats

Cameron wartet nicht auf
Eingebung. Er wiederholt
einfache Regeln unentwegt.
Bis ihn das in neue
Dimensionen trägt.

Cameron Carpenter, Organist

Audi ArtExperience

Entscheidend dafür ist der Freiraum, in dem Ideen
wachsen und Neues entsteht. Dafür sorgen wir.
Audi schafft Freiraum. Für Menschen. Und Kultur.
www.audi-art-experience.de

Cameron Carpenter wurde von Felix Broede fotografiert.

200x240_Kultur_2017_Cameron_GKO_33170_opt.indd   1 08.06.22   09:47

 Ich versichere, dass meine Angaben richtig sind. Von den in 
den AGB genannten Abonnementbedingungen der Georgisches 
Kammerorchester Ingolstadt Konzertgesellschaft mbH habe 
ich Kenntnis genommen und erkenne sie an.

 Ich bin einverstanden, dass die Angaben dieser Bestellung im 
Rahmen der datenschutzrechtlichen Bestimmungen gespeichert 
und verarbeitet werden. Unsere Datenschutzbedingungen sind 
jederzeit einzusehen unter:
www.gko-in.de/datenschutzerklaerung

 Ich ermächtige die GKO GmbH von meinem Konto mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut 
an, die von der GKO GmbH auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 
Betrages verlangen.
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten 
Bedingungen.

Name, Vorname Geburtsdatum

Straße, Hausnummer PLZ, Ort

E-Mail-Adresse Telefon tagesüber

IBAN                       

BIC                             Name/Sitz des Geldinstituts

Name, Vorname                                           Geburtsdatum

Straße, Hausnummer                                  PLZ, Ort

Falls abweichend vom Abonnenten: Kontoinhaber

Datum/Unterschrift Besteller                    Datum/Unterschrift Kontoinhaber/-in

(Falls abweichend vom Besteller)



Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für Veranstaltungen, bei 
denen die Georgisches Kammerorchester Ingolstadt Konzertgesellschaft mbH 
(GKO) Veranstalter oder Ausrichter ist. Mit dem Erwerb der Eintrittskarte 
erkennt der Besucher diese AGB an und unterwirft sich der Hausordnung des 
jeweiligen Veranstaltungsortes. Für Abonnenten gelten zusätzlich die jeweiligen 
Abonnementbedingungen.

1.	 Preise
Für einzelne Veranstaltungen gelten beim Georgischen Kammerorchester 
Ingolstadt unterschiedliche Preise. Der auf der Eintrittskarte ausgedruckte 
Gesamtpreis ist verbindlich. Alle Einzelkartenpreise verstehen sich zzgl. VVK- 
und System-Gebühr. Ermäßigungen werden nach der jeweils gültigen Preisliste 
gewährt.

2.	 Gutscheine
Gutscheine für Konzerte des GKO gelten nur für eigenveranstaltete Konzerte. 
Eine Barauszahlung, auch von Restbeträgen, ist nicht möglich. Sie sind nur an 
der Tages-/Abendkasse einlösbar.
 
3.	 VVK-Termine 
Betriebsbedingte Änderungen von Vorverkaufsterminen bleiben vorbehalten.

4.	 Konzerteinführung 
Eintritt zu Konzerteinführungen erhalten nur Konzertbesucher, die im Besitz 
einer gültigen Eintrittskarte sind.

5.	 Einlass 
Der Besitz einer Karte berechtigt nicht zum jederzeitigen Betreten des 
Konzertsaales. Nach Beginn einer Veranstaltung können Besucher mit Rücksicht 
auf die anderen Besucher und die mitwirkenden Künstler nicht oder erst zu 
einem von der Veranstaltungsleitung festgelegten geeigneten Zeitpunkt (z.B. 
Vorstellungs- oder Beifallspausen) in den Zuschauerraum eingelassen werden.
 
6.	 Bild- und Tonaufnahmen 
Das Herstellen von Bild- und Tonaufnahmen aller Art ist grundsätzlich 
untersagt. Das GKO behält sich vor, Ton- und Bildaufzeichnungen bzw. Über-
tragungen von Konzerten zu machen bzw. zuzulassen. Pressefotos sind nur 
nach vorheriger Zustimmung erlaubt. Zuwiderhandlungen gegen das Verbot 
von Ton- und Bildaufnahmen lösen Schadenersatzpflichten aus. Personen, die 
unerlaubterweise Foto- oder Videoaufnahmen machen, können unverzüglich 
des Hauses verwiesen werden. Als Besucher einer Veranstaltung stimmen Sie 
eventuell auch Ihre Person betreffende Bildaufnahmen zu.

7.	 Abonnement 
7.1. Abonnenten erhalten ihre Konzertkarten für die neue Saison spätestens 
eine Woche vor Beginn der Abosaison postalisch zugesandt.
7.2.Die Rückgabe von einzelnen Karten aus dem Abonnement ist ausge-
schlossen.
7.3.Das Abonnement ist grundsätzlich auf Dritte übertragbar. Eine Über-
tragung entbindet den Vertragspartner nicht von seiner Zahlungspflicht. Bei 
ermäßigten Abonnements muss die begünstige Person ebenfalls Anspruch 
auf die Ermäßigung ausweisen können, die die Veranstaltung besucht, an-

dernfalls ist der Differenzbetrag zwischen regulärem Kartenpreis und Er-
mäßigung noch vor der Veranstaltung zu entrichten, um einen Anspruch 
auf Einlass zu haben.
7.4.Das Abonnement gilt für eine Konzertsaison und verlängert sich 
automatisch um eine weitere Saison, wenn es nicht bis zum 30.Juni der 
laufenden Saison gekündigt wird.
7.5.Nicht besuchte Abonnementkonzerte können nicht rückvergütet wer-
den und berechtigen auch nicht ersatzweise zum Besuch anderer Konzerte. 
7.6.Vor Beginn einer neuen Saison kann – soweit verfügbar - in eine 
andere Abonnementserie gewechselt oder innerhalb eines bestehenden 
Abonnements der Sitzplatz getauscht werden. Änderungswünsche können 
bis 30.Juni dem Abonnementservice Büro mitgeteilt werden.
7.7.Sollte ein Abonnentenausweis verloren gehen, kann ein neuer 
Abonnentenausweis produziert werden. Hierfür fällt eine Gebühr in Höhe 
von 5,- EUR an. 
7.8.Adressänderungen sollten zeitnah dem Abo-Büro schriftlich mitgeteilt 
werden.
7.9.Das Abonnement wird per SEPA-Lastschrift bezahlt. 
7.10.Das GKO behält sich vor, die Abonnementbedingungen und –preise 
für die jeweils kommende Konzertsaison zu ändern.

8.	 Kein Schadenersatzanspruch
Schadenersatzansprüche aufgrund nicht rechtzeitigen Erreichens der Vorstel-
lung bestehen nicht.

9.	 Weiterverkauf
9.1. Der gewerbsmäßige Weiterverkauf von Eintrittskarten ist unzulässig, 
es sei denn, die GKO hat ihre vorherige Zustimmung erteilt. Die 
Zutrittsberechtigung zu einer Vorstellung wird nur durch eine Karte 
begründet, die unmittelbar von der GKO oder von einem Dritten mit vor-
heriger Zustimmung der GKO erworben wird.
9.2. Unberührt von dieser Regelung bleibt der Weiterverkauf von Karten 
ohne Gewinnerzielungsabsicht. Die GKO kann die Abgabe von Karten an 
Personen verweigern, die ohne deren Zustimmung gewerbsmäßig mit Karten 
handeln oder die solchen Personen Karten zugänglich machen.
9.3. Die GKO haftet nicht für die Gültigkeit der Karten anderer Kartenan-
bieter oder für deren Leistungen oder Preise.

10.	Salvatorische KLAUSEL 
Im Fall der Unwirksamkeit oder Nichtigkeit einer Bestimmung dieser 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen werden die übrigen Bestimmungen nicht 
berührt. Die unwirksame oder nichtige Bestimmung ist durch eine den wirt-
schaftlichen Interessen der Vertragspartner entsprechende zu ersetzen.

11.	Gültigkeit
Die Geschäftsbedingungen treten zum 01.09.2021 in Kraft.
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